Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/10457 


22. 04. 98 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses (3. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Uta Zapf, Günter Verheugen, Brigitte Adler, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
- Drucksache 13/6999 - 

Priorität für eine Politik der zivilen Krisenprävention und Konfliktregelung 


A. Problem 

Ungeachtet des enormen Sicherheitsgewinns für Deutschland seit 
Ende des Ost- West-Konflikts ist der Frieden in der Welt heute 
immer noch durch eine Vielzahl von Kriegen und bewaffneten Kon- 
flikten gefährdet. Den meisten Kriegen hegen heute soziale, öko- 
nomische, ökologische sowie ethnische oder religiöse Ursachen zu- 
grunde. Sie haben vornehmlich innerstaatüchen oder innergesell- 
schaftlichen Charakter. In den gewaltsam ausgetragenen Konflik- 
ten kämpfen nicht nur reguläre Streitkräfte mit identifizierbaren 
Frontlinien gegeneinander, sondern Milizarmeen, bewaffnete 
Gruppen und Banden oder Zivilisten. Sie verüben Gewalttaten, die 
als Progrome oder Verbrechen zu werten sind. 

Wegen, der internationalen Auswirkungen solcher Konflikte und 
ihrer Relevanz für die deutsche Außen- und Sicherheitspolitik 
muß durch Maßnahmen der zivilen Krisenprävention und Konflikt- 
regelung das Umschlagen von Konflikten in Gewalt verhindert 
und darauf hingewirkt werden, daß diese Konflikte friedlich aus- 
getragen werden. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrags. 

Mehrheitsbeschluß 


C. Alternativen 

Annahme des Antrags der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. 
- Verstärkung deutscher Beiträge zu Krisenprävention und Frie- 
denspolitik - auf Drucksache 13/6389. 


D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag auf Drucksache 13/6999 wird abgelehnt. 


Bonn, den 1. April 1998 

Der Auswärtige Ausschuß 

Dr. Karl-Heinz Hornhues 

Vorsitzender 


Dr. Friedbert Pflüger 

Berichterstatter 

Ludger Volmer 

Berichterstatter 


Gert Weisskirchen (Wiesloch) 

Berichterstatter 

Ulrich Irmer 

Berichterstatter 


Bericht der Abgeordneten Dr. Friedbert Pflüger, Gert Weisskirchen (Wiesloch), 
Ludger Volmer und Ulrich Irmer 


i. 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 163. Sitzung 
am 13. März 1997 den vorhegenden Antrag auf 
Drucksache 13/6999 an den Auswärtigen Ausschuß 
zur Federführung sowie an den Verteidigungsaus- 
schuß, den Ausschuß für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit und Entwicklung und den Haushaltsausschuß 
zur Mitberatung überwiesen. Nachträglich wurde 
auf Antrag dem Ausschuß für die Angelegenheiten 
der Europäischen Union am 15. Januar 1998 in der 
213. Sitzung der Antrag der Fraktion der SPD zur 
Mitberatung überwiesen. 

Der Auswärtige Ausschuß hat seinen Unterausschuß 
für Abrüstung und Rüstungskontrolle am 19. März 
1997 mit der gutachtlichen Beratung des vorhegen- 
den Antrags beauftragt. 

II. 

Der Unterausschuß des Auswärtigen Ausschusses für 
Abrüstung und RüstungskontroUe hat die Vorlage 
auf Drucksache 13/6999 am 16. April in seiner 23. Sit- 
zung beraten und empfiehlt, den Antrag abzulehnen. 
Gefaßt wurde dieser Beschluß mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. gegen die Stim- 
men der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN sowie der Gruppe der PDS. 

In seiner 55. Sitzung am 16. April 1997 hat der Ver- 
teidigungsausschuß beschlossen, den Antrag abzu- 


lehnen. Diese Empfehlung wurde mit den Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. gegen die 
Stimmen der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN sowie der Gruppe der PDS ausgesprochen. 

Der Ausschuß für die Angelegenheiten der Europäi- 
schen Union beriet die Vorlage auf Drucksache 13/6999 
am 4. Februar 1998 und empfahl, ihn mit den Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. gegen die 
Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der Gruppe der PDS abzulehnen. 

Am 1. April 1998 faßte der ebenfahs mitberatende 
Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung den Beschluß, die Vorlage mit den Stim- 
men der Koahtionsfraktionen gegen die Stimmen der 
antragstehenden Fraktion, der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN und der Gruppe der PDS sowie bei 
einer Stimmenthaltung abzulehnen. 


III. 

Die Beratung im federführenden Auswärtigen Aus- 
schuß erfolgte am 1. April 1998. Die Empfehlung an 
das Plenum, die mit der Mehrheit der Stimmen der 
Koalitionsfraktionen gegen die Stimmen der antrag- 
stellenden Fraktion und der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN bei Enthaltung der Gruppe der PDS 
gefaßt wurde, lautete auf Ablehnung des Antrags auf 
Drucksache 13/6999. 


Bonn, den 1. April 1998 

Dr. Friedbert Pflüger Gert Weisskirchen (Wiesloch) Ludger Volmer Ulrich Irmer 

Berichterstatter Berichterstatter Berichterstatter Berichterstatter 
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